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AKZEI n E 


DER 


VORLESUNGEN, 

'WELCHE 

IM SOMMER-HALBJAHRE 1847 


AUF DER 

GROSSHERZOGLICH BADISCHEN 

RUPRECHT - CAROLIN IS CHEN 

UNIVERSITÄT 

ZU HEIDELBERG 

GEHALTEN WERDEN SOLLEN. 

Die Vorlesungen werden den 15. April eröffnet. 




HEIDELBERG, 


AKADEMISCHE VERLAGSHANDLUNG VON C. F. WINTER. 



Die l'orlesungen tccrtlen an tlem' bestimmten Tage 

unfehlbar beginnen • 


I. Theologische Wissenschaften. 

Einleitung ins neue Testament: Geh. Kirchenralh Ullmann 
an den 4 ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Erklärung der Psalmen: Geh. Kirchenrath Umbreit an 
den 5 ersten Wochentagen von 10—11 Uhr. 

Pie heiligen Alter thümer der Hebräer: Derselbe, an 
den 3 ersten Wochentagen von 3—4 Uhr. 

Erklärung des Evangeliums Johannis: Kirchenrath Rothe, 
6mal wöchentlich des Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Erklärung der Leidensgeschichte nach den drei ersten 
Evangelien: Geh. Kirchenrath Ullmaen, Freitags von 9—10 
Uhr. 

Kirchengeschichte IL Theil , von Gregor VII. bis auf un- 
sere Zeit: Derselbe, an den 5 ersten Wochentagen von 11 
f —12 Uhr. 

Pogmengeschichte , nach Meiers Lehrbuch (Giessen 1840): 
Kirchenrath Lewald , an den 5 ersten Wochentagen von 5 — 6 
Uhr. 

Pogmatik mit Beziehung auf Hase’s Hutterus redivivus , 
6. Aufl. Leipzig 1845,: Derselbe, an den 5 ersten Wochen- 
tagen von 4 — 5 Uhr und in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Homiletik: Prof. Dittenberger, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags von 2—3 Uhr. 

Vorlesungen und Hebungen im evangelisch-pro- 
testantischen Predigerseminarium. 

Allgemeine Einleitung in den Beruf des evangelischen 
Geistlichen: Director Rothe, Montags und Freitags von 3 — 4 
Uhr. 

Practische Erklärung ausgewählter Stellen des alten Tes- 
taments , mit besonderem Bezug auf die Glaubenslehre: Geh. 
Kirchenrath Umbreit, Dienstags und Mittwochs von 11 — 12 Uhr. 

Practische Erklärung ausgewählter Stellen des neuen Tes- 
taments: Director Rothe, Montags, und Donnerstags von 10 
—11 Uhr. 

Kirchenrecht , mit vorzüglicher Berücksichtigung der badi- 
schen evang. protest. . Landeskirche: Prof. Dittenberger , 
Dienstags, Mittwochs und Freitags von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte der Predigt , erste Hälfte (bis zur Reformation) : 
Director Rothe, Montags, Dienstags und Freitags von 2 — 3 
Uhr und Donnerstags von 3 — 4 Uhr. 
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Homiletische Hebungen und Kritiken: Derselbe, und 

Prof Dittenberger, Montags, und Freitags von 4 — 5 Uhr. 

Katechetische Hebungen und Kritiken: Dieselben, Mitt- 
wochs von 2 — 3 Uhr und Samstags von 11 — 12 Uhr. 

Hebungen im lnterpretiren des ersten Theils des Jesaja : 
Geh. Kirchenrath Umbreit, Montags von 11 — 12 Uhr. 

Hebungen im lnterpretiren des ersten Briefs an den Ti- 
motheus: Director Rothe, Dienstags von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmatik : Kirchenrath Lewald , 
Donnerstags und Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über die Dogmengeschichte : Geh. Kirchen- 
rath Ullmaiw , Mittwochs von 3 — 4 Uhr. 

Gesangunterricht , mit besonderer Berücksichtigung des Cho- 
ralgesanges: 11. Wlnckelmeier , Dienstags und Donnerstags von 
4 — 5 Uhr. 


II, Rechtswissenschaften. 

Rechts- und Literaturgeschichte seit dem 12. Jahrhundert: 
Geh. Holrath Rosshirt, lmal von 6 — 7 Uhr Abends, publice. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie nach Fa Ick: 
Prof. Deurer, 2mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

Juristische Encyclopädie , nach seinem Lehrbuche (Hei- 
delberg, bei Groos 1847): Dr. Friedlääder, 2raal wöchentlich 
von 8 — 9 Uhr. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie: Prof. Sarto- 
rius, nach Falk, 2mal von 4 — 5 Uhr. 

Naturrecht , (philosophisches, oder allgemeines, Staats- und 
Privatrecht) nach Gros Lehrbuch des Naturrechls und schriftli- 
chen Diclalen: Prof. Mörstadt, 4mal von 3—4 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), nebst kritischer Darstellung 
sowohl der socialen als der kommunistischen Lehren unsrer 
Zeit , nach seinem Lehrbuch (Grundzüge des Naturrechts ; 
Heidelberg bei C. F. Winter 1846) Prof. Roeder, 4mal wöchent- 
lich (Montag und Samstag ausgenommen) von 3 — 4 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie) nach eigenem Grundriss: 
Dr. Friedl^ekder, 4mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr oder in pas- 
senden Stunden. 

Geschichte der rechtsphilosophischen und socialen Systeme 
von Plato bis Hegel als integrirender Theil der Rechtsphilo- 
- sophie, Derselbe, 2mal wöchentlich von 3—4 Uhr, publice. 
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Institutionen des römischen Rechts, mit Hinweisung auf 
Marezoli: Geh. Hofrath v. Vangerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: Derselbe, täg- 
lich um 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Verfassungs - und Verwaltungs- 
rechts sammt der äusseren Rechtsgeschichte : Dr. Naegele, 
4mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr oder zu einer passenderen 
Stunde. 

Pandecten, mit Ausschluss des Erbrechts, mit Verweisung 
auf Mühlenbruch’s Lehrbuch: Prof. Deurer, täglich von 7 
— 8 und 2mal von 11-12 Uhr. 

Erbrecht , Derselbe, 4mal von 11 — 12 Uhr oder in ei- 
ner passenderen Stunde. 

Pandecten- Pr aclicum und Repetitorium: Geh. Hofrath Ross- 
hirt , 2mal von 6 — 7 Uhr Abends. 

Pandecten- Pr acticum nach mitzutheilenden Rechtsfällen: 
Prof. Deurer, 2mal von 2 — 3 Uhr, oder in einer passenderen 
Stunde. 

Erklärung des zwölften Buchs der Digesten, nach einem 
besondern Abdrucke desselben: Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Ilnfrath Zcepfl , 
nach seinem Lehrbuch (2. Aufl.) täglich von 11 — 12 Uhr. 

Die deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Dr. Levita, 
in 4 wöchentlichen Stunden; nach dem gedruckt mitzutheilenden 
Conspeclus von Homeyer, die Geschichte des Privatrechts nach 
eigenem Plane. 

Die Geschichte der deutschen Gerichtsverfassung insbe- 
sondere der Vc h mg er i ch te : Derselbe, einmal wöchent- 
lich, publice. 

Exegetische Erklärung des Sachsenspiegels , nach seiner 
Ausgabe mit Uebersetzung (Heidelberg 1847 bei Winter): Prof. 
Sachsse, in zu bestimmenden Stunden, 2mal wöchentlich, unent- 

geldlich. 

i 

Deutsches Privatrecht, sammt vollständigem Handels- und 
Wechselrechte, nach schriftlichen und gedruckten Dictaten (letz- 
tere bei 0. P. Hauser 184(3. 8). und nach seiner glossirten 

Ausgabe von Martens Handelsrecht, Heidelb. bei Groos 1847, 
Prof. Mörstadt, 6mal von 11 — 12 Uhr. 

Deutsches Privatrecht, nach Eichhorns Lehrbuch: Dr. 
Brackenhceft , 6mal von 8 — 9 Uhr. 

Practicum über deutsches Privatrecht , mit geeigneter Be- 
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rücksichtigung des Pandectenrechts, nach mitzutheilenden Rechts- 
fällen, Derselbe, 2raal in zu verabredenden Stunden. 

Französisches Hecht: Geh. Hofrath RossniRT, 5mal von 
8 — 9 Uhr , nach der Ordnung des Code. 

Französisches Civilrecht , (Code Napoleon), nach seinem 
Lehrbuchc des französischen Civilrechts (III Bde, Mannh. 1840.) Dr. 
Frey, 5mal von 8—9 Ohr oder in einer passenderen Stunde. 

Badisches Recht: Geh. llofrath Rosshirt, lraal, Samstags 
von 8 — 9 Uhr. 

Badisches Landrecht : Dr. Frey, lmal wöchentlich, von 
8—9 Uhr. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht: Hofrath Zcepfl, 
nach eigenem Grundriss und mit Benutzung von H elfter ’s 
Lehrbuch (Berlin i844) 2mal, Freitags und Samstags von 3 — 4 
Uhr. 

Positives europäisches Völkerrecht, mit sieter Rücksicht 
auf das allgemeine Völkerrecht: Prof. Rceder, nach eigenem 
Plane, Freitags und Samstags von 11 — 12 Uhr. 

Völkerrecht: Dr Oppenheim, nach seinem „Systeme des 
Völkerrechts“, 2mal um 4 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht: Hofrath Zcepfl, 
nach seinem Lehrbuche (3. Aufl. Heidelberg bei C. F. Winter 
1846) täglich von 8 — 9 Uhr. 

Allgemeines Staatsrecht und innere (formelle und mate- 
rielle) Politik , d. h. die Lehre sowohl von den Staatsverfas- 
sungen (mit Bezug auf sein Lehrbuch: „Grundzüge der Politik 
des Rechts“', 1837), als von den einzelen Gebieten der Verwal- 
tung des Staats, besonders der Justizverwaltung (Justizpolitik): 
Prof. Rceder, Montag bis Donnerstag von 11—12 Uhr. 

Deutsches Staatsrecht: Dr. Oppenheim, 4mal um 3 Uhr 
oder zu passenderen Stunden. 

Ueher Communismus und Socialismus: Derselbe, lmal 
um 4 Uhr, oder zu passenderer Stunde, publice. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten nach eigenem 
Grundrisse: Geh. llofrath Rosshirt, Cmal von 3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten : Prof. Sachs- 
se, 6mal von 8 — 9 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Prof. Sar- 
torius, 5mal von 8 — 9 Uhr. 

Lehnrecht: llofrath Zcepfl, nach eigenem Grundrisse, an 
den 4 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 
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Lehnrecht: Prof. Sachsse , 4mal wöchentlich yon 4 — 5 Uhr. 

Criminalrecht , nach der gemeinrechtlichen Entwicklung und 
seiner Fortbildung durch neuere Strafgesetzbücher, nach seiner 
Bearbeitung von Feuerbach’s Lehrbuch in der neuesten Be- 
arbeitung von 1847 und nach seiner Schrift die Strafgesetzbü- 
cher in ihrer Fortbildung, Geh. Rath Mittermaier, täglich von 
9—10 Uhr. 

Die Lehre von der Zurechnung und insbesondere von den 
Seelenstörungen: Derselbe, Montags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 

Criminalpracticum (Anleitung zur Verteidigung Angeschul- 
digter und zum Referiren in Strafsachen, mit Uebungen in den 
criminalistischen Arbeiten, insbesondere auch mit Veranstaltung 
yon Uebungen in mündlichen Vorträgen) nach seiner Anleitung 
zur Vertheidigungskunst (4. Aufl. 1845): Derselbe, 4mal wö- 
chentlich von 4—5 Uhr. 

Criminalprozess , nach Bauer’s Lehrbuch : Prof. Sartorius, 
4mal von 4 — 5 Uhr. 

Geschichte des römischen Strafprozesses: Dr. Naegelb, 
lmal wöchentlich, in noch zu bestimmender Stunde, öffentlich. 

Civilprozess (gemeiner, deutscher) nach eigenem Grund- 
risse, mit Beziehung auf die Lehrbücher von Martin und 
Linde, und nach seinem Werke, der gemeine deutsche bür- 
gerliche Prozess, Bonn 4 Hefte, Geh. Rath Mittermaier, täglich 
von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Die Lehre von dem Beweise im bürgerlichen Prozesse: 
Derselbe, Dienstags von 4 — 5 Uhr, öffentlich. 

Civilprozess -Theoreticum und Praclicum nach Linde’s 
Lehrbuch ; nach seinen gedruckten Diclaten hierüber, („Civilpro- 
zess— Schlüssel ^ Heidelberg bei Groos 1847) und nach seiner 
Ausgabe von Gensler’s Rechtsfällen: dergestalt, dass man sich 
auch exclusiv zur blossen Theorie inscribiren kann: Prof. 
Mörstadt, 6mal von 5—6 Uhr. 

Civilprozess-Practicum , unter Mitbenützung von Sarto- 
rius gesammelten Rechlsfällen : Dr. Brackenhceft , 4mal von 
5—6 Uhr. 

Civilprozess-Practicum , unter Hinweisung auf seine ge- 
sammelten Rechtsfälle: Prof. Sartorius, 4mal von 11 — 12 Uhr. 

Belatorium , nach zu dictirenden Modellen umLmitzulhei- 
lenden Originalacten - Fascikeln : Prof. Mörstadt, 2mal (nämlich 
Mittwochs und Samstags) von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Belatorium : Dr. Brackemkeft, 2mal von v 5 -6 Uhr. 
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Relatorium: Prof. Sartorius, 2mal von 11 — 12 Uhr. 

Französischer Ctvilprocess (Code de procedure civile) : 
Dr. Frey , 2mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Französische Gerichtsverfassung , mit Verweisung auf sein 
Werk „Frankreichs Civil - und Criminal Verfassung “ : Derselbe, 
2mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

Zu Privatissiinis und Examinatorien erbieten sich: 

Prof. Deurer, über römisches Recht, Criminalrecht und 
Prozess, in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Prof. Roeder, über Pandekten und andere Hauptfächer des 
Rechts in den dafür üblichen Sprachen. 

Prof. Sachsse : über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Brackenhoeft : über Pandekten, Civilprocess und deut- 
sches Privatrecht, in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Dr. FriedljEnder : über beliebige Rechtstheile in deutscher 
oder lateinischer Sprache. 

Dr. Naegele: über Pandekten, römische Rechtsgeschichte 
und Civilprozess. 

Dr. Levita: über beliebige Rechtstheile. 

Prof. Sartorius , über Civilprozess. 


III. Medicinische Wissenschaften. 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demonstrationen 
(nach Henle's Handbuch der allgem. Anatomie. Leipzig 1841): 
Dr. Bruch, 3mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Mikroskopische Uebungen in Verbindung mit Dr. Bruch: 
Hofrath Hehle, 2mal wöchentlich. 

Conversatorium und Examinatorium über die Anatomie 
und Physiologie des Hirns , der Nerven und Sinne : Geh. Rath 
Tiedemann, 2mal wöchentlich in näher zu bestimmenden Stunden. 

Osteologie und Syndesmologie : Prosector Dr. Nuhn, 3mal 
wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane: Der- 
selbe, 4mal wöchentlich von 9—10 Uhr. 

Repetitorium der gesammten Anatomie: Derselbe, pri- 
vatissime, in noch näher zu bestimmenden Stunden. 

Vergleichende Anatomie'. Hofr. Hehle, Montag bis Freitag 

3—4 Uhr. 
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Zoologie mit besonderer Rücksicht auf vergleichende Ana- 
tomie : Dr. Platjver, 5mal wöchentlich. 

Physiologie des Menschen: Hofr. Henle, 6mal wöchentlich 
von 11 — 12 und Freitag und Samstag von 2 — 3 Uhr. 

* 

Entwickelungsgeschichte mit anatomischen und mikroskopF 
sehen Demonstrationen: Dr. Bruch, 2mal wöchentlich von 9 — 10 
Uhr. 

Pathologische Anatomie: Hofrath Henle, Montag bis Don- 
nerstag von 2 — 3 Uhr. 

Receptirkunst und Examinatorium in der Arzneimittellehre: 
Dr. Pickford , 2 Stunden in der Woche. 

Arzneimittellehre mit Pharmacognosie und Receptirkunst: 
Dr. Hcefle, 5mal wöchentlich. 

» 

Medicinisch-pharmaceutische Botanik und Pharmacognosie 
des Pflanzenreichs , nach seinem Handbuche der medicinisch- 
pharmaceutischen Botanik (Erlangen, 18433 nebst Demonstratio- 
nen und Austheilung der officinellen Pflanzen des botanischen 
Gartens, in Verbindung mit wöchentlichen Excursionen: Prof. 
Bischoff, an den 4 letzten Wochentagen von 6 — 7 Uhr Morgens 

Medicinische Botanik (nach seiner Schrift: die Pflanzensy- 
■ steme u. s. w. Heidelb. K. Winter 1845) mit Austheilung der 
officinellen Pflanzen, Excursionen in der Umgegend und Vorzei- 
gung der pflanzlichen Arzneistoffe: Dr. Hiefle, an den 4 erstem 
Wochentagen, Morgens von 7 — 8 Uhr. 

Pharmaceutische Chemie , mit Zugrundlegung der Pharma- 
copoea badens. et borussic.: Prof. L. Posselt, 3mal wöchentlich 
von 8 — 9 Uhr. Hiezu ein Examinatorium , mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Stöchiometrie, lmal wöchentlich. 

lieber Mineralquellen : Dr. Nebel, 2mal wöchentlich in 
noch zu bestimmenden Stunden, publice. 

Allgemeine Gesundheits-Krankheits- und Heilungslehre * 
Geh. Hofrath Puciielt, an den 4 ersten Wochentagen von 5 — 6 
Uhr. 

Examinatorium und Conversatorium über pathologisch - 
therapeutische Gegenstände: Derselbe, Freitag und Sonna- 
bend von 5 — 6 Uhr. 1 

Specielle Pathologie und Therapie: Hofrath Pfeufer, täg- 
lich von 10 — 11 und 5mal wöchentlich von 5—6 Uhr. 

Medicinische Diagnostik mit praktischen Uebungen an 
Krankenbette (Auscultations-Percussions-Cursus etc.) unter Be- 
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nutzung der Klinik und Poliklinik des Geh. Hofrath Puchelt: Dr. 
Püchelt, 3mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Medicinische Diagnostik mit praktischen Uebungen in den 
Untersuchungsmethoden (insbesondere in der Percussion , Aus- 
cultation, in der chemischen und mikroskopischen Untersuchung) 
unter Benützung der Klinik und Poliklinik des Hofrath Pfeufer : 
Dr. Pickford, 3 Stunden wöchentlich. 

Frauenkrankheiten: Prof. Naegele, 3mal von 5 — 6 Uhr. 

Frauenkrankheiten: Dr. Kau, 3mal wöchentlich. 

Die Krankheiten des kindlichen Alters , mit Anleitung am 
Krankenbette : Prof. W. Posselt, 3mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Ohrenheilkunde: Dr. Pickford, 2 Stunden wöchentlich. 

Chirurgische Anatomie der wichtigem Gegenden des mensch- 
lic en Körpers : Prosector Dr. Nuhn , 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Privatissimum der chirurgischen Operalionenlehre mit Selbst- 
übungen der Zuhörer an Leichen: Geh. Rath Chelius. 

Augenheilkunde nach seinem Handbuche : Derselbe, Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Lehre der chirurgischen Operationen und Instrumente: 
Dr. F. Chelius, 4mal wöchentlich, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Privatissimum über Augenoperationen mit Selbstübungen der 
Zuhörer an Leichen: Derselbe. 

Geburtshülfe mit Inbegriff der wichtigsten Krankheiten der 
Schwängern, Wöchnerinnen und Neugebornen, nach seinem Lehr- 
buche (Heidelberg bei Mohr 7. Aufl.): Geh. Rath Nagele, täg- 
lich von 4 — 5 Uhr. 

Literaturgeschichte der Geburtshülfe: Derselbe, 2mal 
wöchentlich von 5—6 Uhr. 

Examinatorium und Conversatorinrn über Geburtshülfe : 
Derselbe, Sonnabends von 5 — 6 Uhr. 

Gebw'tshülflicher Operationscursus (nach seinem Lehrbuche, 
Thl. 2) mit Vorausschickung der obstetrizischen Ausculta- 
tion, und mit praktischer Anleitung im Gebärhause: Prof. Na- 
gele, 3malvon 10— 11 Uhr oder in andern passenderen Stunden. 

Geburtshül fliehe Operationslehre mit Uebungen an Schwän- 
gern und am Phantom: Dr. Rau, 3mal wöchentlich. 

Medicinische Klinik und Poliklinik : Geh. Hofrath Puchelt, 
täglich um 10 Uhr. 
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Medicinische Klinik und Poliklinik: Hofrath Pfeüfer, täg- 
lich um 11 Uhr. 

Chirurgische und Augenkrankenklinik : Geh. Rath Chelius , 
täglich um 11 Uhr. 

Obstetrizische Klinik: Geh. Rath Njegele, täglich um 9 Uhr. 

Gerichtliche Medicin mit praktischer Anleitung : Geh. Rath 
Chelius, in den 4 ersten Wochentagen von 6 — 7 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin für Juristen mit praktischer Anlei- 
tung : Dr. Nebel, 3mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. . 

K 

Gerichtliche Medicin für Juristen, nebst erklärenden ana-' 
tomischen Demonstrationen, Legalsectionen , unter Benützung der 
Klinik des Geh. Ilofraths Puchelt: Dr. Püchelt, 3mal von 6 — 7 
Uhr, Abends. 

Staatsarzneikunde , die gerichtliche Medicin und Medicinal- 
polizei umfassend: Dr. Quitzmann , in den letzten 3 Wochen- 
tagen. 

Geschichte der Medicin und der Volkskrankheiten: Der- 
selbe, in den ersten 3 Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Veterinärkunde nebst Veterinärpolizei : Dr. Puciielt, 2mal 
wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

IV. Zur philosophischen Facultät gehörige 

Lehrgegenstände. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Encyclopädische Uebersicht der Wissenschaßen und der 
Philosophie insbesondere , zur Einleitung ins akademische Stu- 
dium: Prof. Rgetii, 3mal wöchentlich, Montags, Dienstags, und 
Mittwochs von 6 — 7 Uhr Morgens. 

Logik nebst Einleitung in das Studium der Philosophie 
und encyclopädischer Uebersicht der philosophischen Wissen- 
schaften , mit Hinweisung auf den ersten und dritten Abschnitt 
seines Lehrbuches der Psychologie (Heidelb. bei Groos, 1837 
und 1838): Prof. Freiherr v. Reiciilin-Meldegg , an den 4 
ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens, oder zu andern, 
noch zu verabredenden Stunden. 

Ueber die Grundlegung der Philosophie: Dr. Petrasi, 
Dienstags von - 4 — 5 Uhr. 

Psychologie mit Einschluss der Somatologie des Menschen 
und der Lehre von den Geisteskrankheiten, nach seinem Lehr- 
buche (Heidelberg, bei Groos, 1837 und 1838): Prof. Freiherr 
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v. Reichlin-Meldegg , an den 4 ersten Wochentagen von 8—9 
Uhr, oder in andern, noch zu bestimmenden Stunden. 

Psychologie: Prof. R(Eth, 4mal wöchentlich, an den K er- 
sten Wochentagen von 7—8 Uhr Morgens. 

Rechtsphilosophie mit voi'ausgeschickter Kritik der bisheri- 
gen naturrechtlichen Systeme: Dr. Petrasi, Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitags von 4 — 5 Uhr. 

System der Ethik oder Moralphilosophie , nach eigenem Pla- 
ne: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , 2mal die Woche, am 
Freitag und Samstag von 7—8 Uhr Morgens, oder zu andern 
Stunden. 

Geschichte und Kritik der Philosophie der alten Welt , des 
Mittelalters und der Neuzeit: Derselbe, an den 4 ersten 
Wochentagen von 3—4 Uhr, oder zu andern Stunden. 

Geschichte der neueren Philosophie von der Reformation bis 
auf die Gegenwart: Prof. R(Eth, 4mal wöchentlich. 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Frei- 
herr v. Reichlin-Meldegg. 


B. Philologie und Alterthumskunde. 

Arabische Sprache , nebst Erklärung der Chrestomathie von 
Kosegarten: Prof. Weil, 3 Stunden wöchentlich. 

Hebräische Sprache in Verbindung mit Erklärung einzelner 
Capitel aus dem alten Testamente: Derselbe, 2 Stunden wö- 
chentlich. 

Erklänmg des Buchs Ruth und des Siegsgesangs der De- 
borah: Prof. Hanno, 2mal wöchentlich. 

Erklärung einiger ausgewählten Suren und Stellen des 
Korans: Derselbe, 3mal wöchentlich. 

Erklärung des Korans mit dem Commentare des Beid - 
hawi: Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Persische Sprache: Prof. Hanno, 3mal wöchentlich. 

Privatissima in der hebräischen, arabischen, persischen und 
türkischen Sprache: Prof. Weil. 

Sanskritgrammatik mit Interpretation des JSalus (Maha- 
bharati episodium ed. Bopp) : Prof. Roeth , 2mal wöchentlich, 
Montags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr. 

Archäologie oder Geschichte der bildenden Kunst der Grie- 
en und Römer: Geh. Hofrath Zell, 4mal wöchentlich. 
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Theorie und Geschichte der Beredsamkeit bei den Alten: 
Prof. Spengel, Mittwochs und Samstags von 3—4 Uhr. 

Metrik der griechischen und lateinischen Dichter: Prof. 
Kayser, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung der Satiren des Juvenalis , in Verbindung mit 
einer Anleitung zum lateinischen Styl und wöchentlichen 
schriftlichen Uebungen darin: Geh. Hofrath Baehr, Montags und 
Dienstags von 8—9 Uhr. 

Tacitus Annalen: Prof. Spengel Montags, Dienstags Don- 
nerstags und Freitags von 3 — 4 Uhr. 

Interpretation von Ovid’s Fasti , im philologischen Semi- 
nar: Prof. Kayser, 2 Stunden wöchentlich. 

Erklärung von Platon' s Phädon , verbunden mit einer 
Einleitung in Plato’ s Schriften und Philosophie und einer Darstel- 
lung der Unsterblichkeitslehre bei den Alten: Geh. Hofr. Bjehr, 
Mittwochs und Donnerstags von 8 — 9 Uhr. 

Im philologischen Seminar: Erklärung eines griechischen 
Schriftstellers in lateinischer Sprache nebst mündlichen, la- 
teinischen Disputationsübungen und schriftlichen Uebungen im Grie- 
chischen Styl: Derselbe, Freitags und Samstags von 8—9 
Uhr. 

Demosthenes Rede über die Krone , mit besonderer Rück- 
Gsicht auf die attischen Staatsverhältnisse jener Zeit: Prof. Spen- 
gel, Montags, Dienstags, Donnerstagsund Freitags von 2—3 Uhr. 

Euripides Cyclops , für die Mitglieder des philologischen 
Seminariums: Prof. Spengel, Mittwoch und Samstags von 2—3 
Uhr. 

Gottfrieds von Strassburg Gedicht von Tristan und Isolde 
(nach der Ausgabe von Massmann, Leipz. 1843) mit einer 
grammatischen Einleitung: Dr. Hahn, 3mal wöchentlich. 

Geschichte der italienischen Poesie bis zum Ende des 16. 
Jahrhunderts, mit Hinweisung auf sein Buch (Geschichte der 
italienischen Poesie, 2 Bde. Leipz. bei Brockhaus); Dr. Rüth, 
2mal wöchentlich. 

Erklärung von Dante' s Inferno : Dr. Ruth , 3mal wöchent- 
lich. 

Privatissima in italienischer Sprache: Derselbe. 

C. Historische Fächer • 

Griechische Geschichte, von dem Perserkriege bis zur Auf- 
lösung des Achäischen Bundes: Prof. Kortüm, Montags, Diens- 
tags, Mittwochs und Donnerstags yon 7—8 Uhr Morgens. 
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Römische Geschichte mit besonderer Rücksicht auf die 
Staatsverfassung : Prof. Haeusser, 4mai wöchentlich von 8—9 
Uhr. 

Geschichte des Reformationszeilalters : Prof. Hagen, 3mal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Neueste Geschichte , vom Anfang der französischen Revo- 
lution bis zum zweiten Sturz der spanischen Cortes (1789 — 
1823) nach seinem Grundriss, (Heidelb. bei Mohr 1843): Prof. 
Kortüm, an den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Geschichte der französischen Revolution und Napoleons 
(1789 — 1815), nach gedrucktem Grundrisse: Prof. ILeusser, 
an den 4 ersten Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Schweizergeschichte , von der helvetischen Revolution (1798) 
bis zur Gegenwart : Prof. Kortüm, Montags , Dienstags und Mitt- 
wochs von 6 — 7 Uhr. 

Geschichte der deutschen und französischen Literatur am 
Ende des achtzehnten und in den beiden ersten Jahrzehnten des 
19. Jahrhunderts, in ihrer Beziehung auf Leben und Sitten: 
Geh. Rath Schlosser, 2mal wöchentlich, Montags und Dienstags 
Yon 5—6 Uhr Nachmittags. 

Allgemeine Geschichte der neueren Literatur , seit dem 
16. Jahrhundert : Hofrath Gerviäüs, 3mal von 6 — 7 Uhr. 

D. Mathematische Wissenschaften. 

Algebra nach Dictaten : Geh. Hofrath Schweins, Dienstags 
und Donnerstags von 2—3 Uhr. 

Analysis oder auch analytische Geometrie nach Dictaten: 
Derselbe, Dienstags und Donnerstags von 3 — 4 Uhr. 

Trigonometrie mit Uebungen im Auflösen geometrischer 
Aufgaben: Derselbe, Mittwochs und Freitags von 3 — 4 Uhr. 

Geometrie und Trigonometrie: Lycealprofessor Arneth, 
3mal wöchentlich, in zu bestimmenden Stunden. 

Höhere Mechanik: Geh. Hofrath Schweins, in noch zu be- 
stimmenden Stunden, privatissime. 

Praktische Geometrie , Derselbe, Freitags und Samstags 
von 2—3 Uhr, nebst Uebungen im Gebrauche der Instrumente 
und im Messen auf dem Felde, in passenden Stunden. 

E. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: Prof. Jolly, 6mal wöchentlich von 

9—10 Uhr. 
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Hebungen im physicalischen Laboratorium : Prof. 'Jolly. 

Organische Chemie durch Versuche erläutert: Geh. Hofr. 
Gmelin, Dienstags, Mittwochs, Freitags und Samstags von 8—9 
. Uhr. 

Praktische Anleitung zur Anstellung chemischer Analysen. 
Derselbe, an 4 weiter zu bestimmenden Tagen von 2—5 Uhr* 

Allgemeine , anorganische und organische Chemie , nach 
seinen Grundzügen der reinen Chemie (2te Aufl.) : Prof. Delffs, 
täglich von 11 — 12 Uhr. 

Organische Chemie in Beziehung auf Physiologie und Pa- 
thologie: Dr. Schiel, 3mal wöchentlich in noch zu bestimmen- 
den Stunden. 

Analytische Chemie , verbunden mit praktischen Uebungen, 
Prof. Delffs, an 2 Nachmittagen. 

Analytische Chemie als Einleitung zu den praktischen Ue- 
bungen: Prof. L. Posselt, 2mal wöchentlich. 

Praktische Arbeiten im Laboratorium in analytischer y phar- 
maceutischer und physiologischer Beziehung: Prof. L. Posselt. 
Hiezu können täglich beliebige Stunden von 9 — 12 und ,2 — 5 Uhr ge- 
wählt werden, während welcher das Laboratorium geöffnet ist. 

Privatissima in verschiedenen Zweigen der Physik und 
Chemie: Prof. Delffs. 

Privatissima in allen Zweigen der Chemie und Pharma- 
cie: Prof. L. Posselt. 

Privatissima über Chemie: Dr. Schiel. 

Naturgeschichte der Thier e, nach Cuvier’s vergleichend 
anatomischem Systeme, mit besonderer Rücksicht auf die medi- 
zinisch und ökonomisch wichtigen Arten, unter Verweisung auf 
Wieg mann und Rüthe's Lehrbuch (2. Aufl. 1843) : Hofrath 
Brown, täglich von 4—5 Uhr im akademischen zoologischen 
Museum; — damit verbunden: 

Mikroskopische Demonstrationen , Dienstags von 5—6 
Uhr, von demselben. • - 

Zoologisches Prakticum: Uebungen im Bestimmen, Unter- 
suchen und Beschreiben der Thiere , mit Benutzung des Mikro- 
skops , besonders für Naturforscher von Fach , Lehramtskandida- 
ten u. s. w. Derselbe, Donnerstags von 5 — 6 Uhr privatissime. 

Allgemeine und specielle Botanik , nach seinem Lehrbuche 
der allgemeinen Botanik (Stuttgart bei Schweizerbart) und mit 
den nöthigen Ergänzungen, in Verbindung mit Demonstrationen 
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und wöchentlichen Excursionen: Prof. Bischoff, 5mal wöchent- 
lich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Praktische Uebungen im Bestimmen der Pflanzen, nach 
den besseren systematisch* beschreibenden Werken: Derselbe, 
2mal wöchentlich, in einer den Zuhörern gelegenen Stunde, in 
Form eines Privatissimum. 

Landwirtschaftliche Botanik (für Kameralisten) mit Be- 
nutzung des landwirtschaftlichen Gartens und mit Excursionen 
in der Umgegend: Dr. Hcefle, 2 Stunden wöchentlich. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach der zwei- 
len Auflage seiner Grundzüge der Oryktognosie: Geh. Rath v. 
Leonhard, an den drei ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach seinem Lehr- 
buche der Oryktognosie, zweite Auflage: Prof. Blum, an den 4 
ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Lehre von den Erzlagerstätten: Geh. Rath v. Leonhard, 
iu zwei Wochenslunden , privatissime. 

Geognosie und Geologie nach eigenem Plane mit Bezug auf 
y. Leonhard’s Grundzüge der Geognosie und Geologie und be- 
sonderer Berücksichtigung der Gebirgsartenkunde , mit Excursio- 
nen verbunden: Prof. Blum, Mittwochs, Donnerstags, Freitags 
and Samstags von 9—10 Uhr. 

Geologie und Mineralogie des Grossherzogthums Baden, 
mit besonderer Rücksicht auf die Gegend von Heidelberg, nach 
seiner geognostischen Skizze des Grossherzogthums Baden (Stuttg. 
1846) Dr. Leonhard, lmal wöchentlich von 8 — 9 oder von 9 
—10 Uhr. 

Praktische Uebungen im Bestimmen einfacher Mineralien: 
Prof. Blum, Mittwochs von 2 — 3 Uhr. 

Examinatorium über besonders schwierige Gegenstände der 
Geologie: Geh. Rath v. Leonhard. 

Repetitorium über badische Mineralien und Gebirgsarten : 
Dr. Leonhard, lmal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Privatissima über Mineralogie und Geologie: Derselbe^ 

F. Staats - und Kameralwissenschaften. 

Staatswissenschaft s. S 6. % 

Allgemeine Staatskunde (Statistik) oder vergleichende Ue- 
bersicht über Land und Volk, Verfassung und Verwaltung, Indu- 
strie und Handel, geistige Bildung und die socialen Zustände der 
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europäischen und amerikanischen Staaten: Frof. Hagen, nach 
Dictaten, 5mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Politik mit Hinweisung auf Zachariä und Dahlmann: 
Dr. Ilse, 5mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

lieber Communismus und Socialismus s. S. 6. 

Nationalökonomie oder Volkswirthschaftslehre und iJe- 
berblick der Volkswirtschaft spolitik , nach seinem Lehrbuch (I. 
B. 5. Ausgabe, II. Band 3. Ausgabe): Geh. Rath Rau, täglich 
um 7 oder auch um 4 Uhr. 

Examina torium über die Nationalökonomie: Derselbe, 
lmal wöchentlich, publice. 

Finanzwissenschaß: Dr. Ilse, 5mal wöchentlich von 9 — 
10 Uhr. 

lieber Zollwesen und den deutschen Zollverein , Geh. 
Rath Rau, 1 Stunde wöchentlich. 

Polizeiwissenschaß , mit Hinweisung auf R. v. Mohl’s Poli- 
zeiwissenschaft: Dr. Ilse, wöchentlich 5mal, von 4 — 5 Uhr. 

Privatissima über einzelne Hauptzweige der Staatswissen- 
schaften: Derselbe. 

Landwirthschaftslehre , nach Veit’s Lehrbuch: Geh. Rath 
Rau, an den 5 ersten Wochentagen um 10 Uhr. 

Allgemeine und Staats - Forstwirthschaßslehre , in kurzen 
Dictaten, mit Beziehung auf Hundeshagens Encyklopädie (4te 
Aufl. 1842) , Benutzung seiner Sammlungen und Austheilung und 
Untersuchung der wichtigsten Holzgewächse : Hofrath Bronn, 6mal 
wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Technologie , mit Hinweisung auf die industrielle Entwicke- 
lung Deutschlands: Prof. Jolly, an den drei ersten Wochenta- 
gen von 11 — 12 Uhr. 

Civil - und Landbai/kunst für Kameralisten, Oekonomen, Gü- 
terbesitzer u. s. w., nach seinem Handbuche (Theorie der bür- 
gerlichen Baukunst, Freiburg, bei Herder, 4.) und nach seinen 
Heften und Portefeuilles: Prof. Leger, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr. 

G. Theorie des Schönen und der schönen 

Künste . 

Archäologie * und Geschichte der Architeclur , mit Vorzei- 
gung geeigneter Abbildungen: Prof. Leger, Montags, Mittwochs 
und Samstags von 3—4 Uhr. 
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Perspect irische Zeichnungslehre und ihre Anwendung für 
Gebäudezeichner , Landschaftenzeichnor und Maler: Derselbe, 
4mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 

Geometrische Constructionslehre (geometrie consfructive), 
geometrische Zeichtwngslehre (geometrie descriptive) und ar- 
chitecfonische Zeichnungs-Hebungen : Derselbe, iu beliebigen 
Nachmittagsstunden zwischen 2 und 4 Uhr. 


Den Musikverein leitet dessen Director YYTnckelmeier. 


Grossherzoglicher Marstal 1 : In der Reitkunst gibt 
Unterricht : Stallmeister Wipperäann. 


Zum Unterricht in der englischen Sprache erbietet sich 
Thomas Gaspey. 


Im Zeichnen und Malen ertheilt Unterricht: Maler Schmitt, 
Maler Günther. 

Im Zeichnen naturhistorischer Gegenstände: Zeichnenlehrer 

VEiTn. 


Auf dem Clavier, der Violine dem Violincello, im Gesang 
und Generalbass ertheilt Unterricht: der Director des Musikver- 
eins H. YVinkelmeier. 

Auf dem Clavier und im Gesänge : Musiklehrer Faulhaber. 

Auf dem Clavier: Clavierlehrer Heyer. 

Auf folgenden Instrumenten: Violine, Viola , Basso, Flöte, 
Clarinelte, Trompete, Posaune, Horn, Poinpardone, Fagott und 
Guitarre ertheilt Unterricht: Musiklehrer Iffland. 


In der Fechtkunst: Fechtmeister Lessmann. 


In der Tanzkunst: Tanzmeister Edling und Zimmer. 


Unterricht in der Rechenkunst für Kameralisten, Oekonome» 
und Forstmänner ertheilt S. Reckendorff. 
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VERZEICHNIS S 

DER 

PROFESSOREN und PRIVATLEHRER 

MIT 

ANGABE IHRER LECTIONEN. 


I. Theologische Facultät 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Kirchenrath Paulus. 

Geh. Kirchenrath Um breit: Erklärung der Psalmen. — Die 
heiligen Alterthiimer der Hebräer. — Praktische Erklärung 
ausgewählter Stellen des alten Testaments. — Uebungen im 
Interprctiren des ersten Theils des Jesaja. 

Geh. Kirchenrath Ullmann: Einleitung ins neue Testament. — 
Erklärung der Leidensgeschichte nach den die ersten Evan- 
gelien. — Kirchengeschichte, II. Theil. — Besprechungen 
über die Dogmengeschichte. 

Kirchenrath L e vv a 1 d : Dogmengeschichte. — Dogmatik. — Be- 
sprechungen über die Dogmatik. 

Kirchenrath Rothe? Erklärung des Evangeliums Johannis. — 
Allgemeine Einleitung in den Beruf des evangelischen Geist- 
lichen. — Praktische Erklärung allsgewählter Stellen des 
neuen Testaments. — Geschichte der Predigt, erste Hälfte. 

. — Homiletische Uebungen und Kritiken. — Katechetische 
Uebungen und Kritiken. — Uebungen im Interpretiren des 
ersteu Briefes an den Timotheus. 

Ausserordentlicher Professor. 

Prof. Dittenberger: Homiletik. — Kirchenrecht mit beson- 
derer Berücksichtigung der badischen ev. prot. Landeskirche. 
— Homiletische Uebungen und Kritiken. — Katechetische Ue- 
bungen und Kritiken. 

II. Juristische FacuUät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mi tt e r m a i e r: Criminalrecht. — Die Lehre von der 
Zurechnung und insbesondere von den Seelenstörungen. — 
Criminalprakticum. — Civilprozess. - — Die' Lehre von dem 
Beweise im bürgerlichen Prozesse. 

Geh. Hofrath Ros shirt: Rechts- und Literärgeschichte seit 
dein 12 Jahrhundert. — Pandckten-Prakticuni und Repeti- 
torium. — Französisches Recht. — Badisches Recht. — Kir- 
chenreci>t der Katholiken uud Protestanten. 

Geh. Hofrath v Vangerow: Institutionen des römischen Rechts 
— Geschichte des römischen Privatrechts. 
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Prof. Moraladt: Naturrecht. — Deutsches Privatrecht. — 
vilprozess-Theoreticum und Prakticum. — Relatoriuui. 

Uofratb Zcepfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — All- 
gemeines und europäisches Völkerrecht. — Allgemeines und 
deutsches Staatsrecht. — Lehnrecht. 


Ausserordentliche Professoren. 

Prof. D e u r er: Juristische Encyclopädie und Methodologie. — 
Pandekten. — Erbrecht. — Pandekten-Prakticum. — Erklä- 
rung des zwölften Buches der Digesten. — Privatissima uuri 
Examinatoria über römisches Recht, Criminalrecht uud Process. 

Prof. Reeder: Naturrecht. — Positives europäisches Völkerrecht. 
— Allgemeines Staatsrecht und innere Politik. — Privatis- 
sima und Examinatoria über Pandekten und andere Hauptfä- 
cher des Rechts. 

Prof. Sachsse: Exegetische Erklärung des Sachsenspiegels. — 
Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten. — Lehnrecht. 
— Privatissima und Examinatoria über beliebige Rechtstheile. 

Pr ivatdocenten. 

Dr. Brackenhceft: Deutsches Privatrecht. — Prakticum über 
deutsches Privatrecht. — Civilprozcss-Prakficum. — Rela- 
torium. — Privatissima und Examinatoria über Pandekten, 
Civilprocess und deutsches Privatrecht. 

Dr. Frey: Französisches Civilrecht. — Badisches Landrecht. — 
Französischer Civilprozcss. — Französische Gerichtsverfas- 
sung. 

Dr Oppenheim: Völkerrecht. — Deutsches Staatsrecht. — lie- 
ber Communismus und Socialismus. 

Dr. Friedlmnder: Juristische Encyclopädie. — Naturrecht. — 
Geschichte der recbtsphilosophischen und socialen {Systeme 
von Plato bis Hegel als integrirender Theil des Naturrechts. 
— Privatissima und Examinatoria über beliebige Rechtstheile. 

Dr. Nsegele: Geschichte des römischen Verfassung«- und Ver- 
waltungsrecbts , samint der äusseren Rechtsgeschichte. — 
Geschichte des römischen Strafprozesses. — Privatissima und 
Examinatoria über Pandekten, römische Rechtsgeschichte und 
Civilprozess. 

Dr. Levita: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. — Die Ge- 
schichte der deutschen Gerichtsverfassung insbesondere der 
Vehmgerichte. — Privatissima und Examinatoria über belie- 
bige Rechtstheile. 


Prof. S ar t o ri u s : Juristische Encyclopädie und Methodologie. 
— Kirchenrecht der Katholiken uud Protestanten. — Crirni- 
nalprozess. — Civilprozess- Prakticum. — Relatorium. — 
Privatissima und Examinatoria über Civilprozess. 
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111. Medicinische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Tiedemann: Conversatorium und Examinatorium 
über die Anatomie und Physiologie des Hirns 9 der Nerven 
uud der Sinne. 

Geh. Rath Nägele: Geburtshülfe mit Inbegriff der wichtigsten 
Krankheiten der Schwangeren , Wöchnerinnen und Neuge- 
bornen. — Literaturgeschichte der Geburtshülfe. — Examina- 
toriuni und Conversatorium über Geburtshülfe. — Obstetri- 
zische Klinik. 

Geh. Hofrath G m e 1 i n: Organische Chemie. — Praktische An- 
leitung zu Anstellung chemischer Analysen. 

Geh. Rath Chelius: Augenheilkunde. — Privatissimum der 
chirurgischen Operationenlehre. — Chirurgische und Augen- 
krankenklinik. — Gerichtliche Medicin. 

Geh. Hofrath Puch eit: Allgemeine Gesundheits- Krankheits- 
und Heilungslehre. — Examinatorium und Conversatorium 
über pathologisch-therapeutische Gegenstände. — Medizini- 
sches Klinikum und Poliklnikum. 

Hofrath He nie: Physiologie des Menschen. — Pathologische 
Anatomie. — Vergleichende Anatomie. — Mikroskopische 
Uebungen. 

Hofrath Pfeufer: Specielle Pathologie und Therapie. — Medi- 
zinische Klinik und Poliklinik. 

Ausserordentliche Professoren. 

Prof. Nägele: Geburtshülfliche Operationslehre, — Frauen- 
krankheiten. 

Prof. W. Po ss eit: Die Krankheiten des kindlichen Alters. 

Prof. L. Posselt: Pharmaceutische Chemie. — Practische Arbeiten 
in seinem Laboratorium. — Analytische Chemie. — Priva- 
tissima in allen Zweigen der Chemie und Pharmacie. 

Privatdocenten. 

Dr. Nebel: Gerichtliche Medicin für Juristen. — üeber Mine- 
ralquellen. 

Dr. Puchelt: Medicinische Diagnostik. - — Gerichtliche Medi- 
cin für Juristen. — Veterinärkunde nebst Veterinärpolizei. 

I)r. Nu hu, Prosector: Osteologie und Syudesmologie. — Aua- 
toinie des Nervensystems und der Sinnesorgane. — Repeti- 
torium der gesummten Anatomie. — Chirurgische Anatomie. 

Dr. Qui tzmann: Staatsarzneikunde. — Geschichte der Medicin 
uud der Volkskrankkeiten. 

Dr. Platner: Zoologie mit besonderer Rücksicht auf verglei- 
chende Anatomie. 

Dr. Pickford: Medizinische Diagnostik. — Ohrenheilkunde. — 
Receptirkunst. 

Dr. Hoefle; Arzneimittellehre. — Medizinische Botanik. — Land- 
wirtschaftliche Botanik. 
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Dr. Brich: Allgemeine Anatomie. — Entwickelungsgeschlchte. 

Dr. Rau: Geburtshilfliche Operationslehre. — Frauenkrankheiten. 

Dr. Chelius: — Lehre der Chirurgischen Operationen und In- 
strumente. — Privatissimum über Augenoperationen. 

IV. Philosophische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath C reuz er. 

Geh. Hofrath Muncke: — Mit Urlaub abwesend. 

Geh. Hofrath Schweins: Algebra. — Analysis, oder auch 
analytische Geometrie. — Trigonometrie. — Höhere Mecha- 
nik. — Praktische Geometrie. 

Geh. Rath Schlosser: Geschichte der deutschen und französi- 
schen Literatur am Ende des 18. und am Anfang des 19. 
Jahrhunderts. 

Geh. Rath v. Leonhard: Oryktognosie oder specielle Minera- 
logie. — Lehre von den Erzlagerstätten. — Examinatorium 
über Geologie. 

Geh. Rath Rau: Nationalökonomie. — Examinatorium über Na- 
tionalökonomie. — Ueber Zollwesen und den deutschen Zoll- 
verein, — Laudwirthschaftslebro. 

Prof. Erb. 

Geh. Hofrath Zell: Archäologie oder Geschichte der bildenden 
Kunst der Griechen und Römer. 

Geh. Hofrath Bahr: Erklärung von Plafon’s Phädon nebst einer 
Einl eituug in Plato s Schriften. — Erklärung eiu»*s griechi- 
schen Schriftstellers in lateinischer Sprache — Erklärung der 
Satiren des Juvenalis mit lateinischen Stylübungea 9 

Hofrath Bronn: Naturgeschichte der Thiere. — Mikroskopische 
Demonstrationen. — Zoologisches- Praktikum. — Allgemeine 
und Sta ats-ForstwirthschaftsIehre. 

Prof. Bis ch o f f: Medizinisch-pharmaceutische Botanik und Phar- 
maeognosie des Pflanzenreichs. — Allgemeine und speciello 
. Botanik. — Praktische Uebungen im Bestimmen der Pflanzen. 

Prof. Freiherr v. Reichliu-M eidegg: Logik nebst Einleitung 
4 in das Studium der Philosophie und encyclopädischer Ueber- 
slcht der philosophischen Wissenschaften. — Psychologie mit 
Einschluss der Somatologie des Menschen und der Lehre 
von den Geisteskrankheiten. — Geschichte und Kritik der 
Philosophie des Allerthums, des Mittelalters und der Neu- 
zeit. — System der Ethik oder Moralphilosophie. — Pri- 
vatissima in allen Tlieilen der Philosophie. 

Prof. K o r t ti tn : Griechische Geschichte. — Neueste Geschichte. 
Schweizergcschiclite. 

Prof. Spengel: Demosthenes Rede über die Krone. — Taeitus 
Annalen — Theorie und Geschieht« der Beredsamkeit bei 
den Alten. — Euripides Cyclops. 

Prof. Jolly: Experimental -Physik. Uebungen im physikali- 

schen Laboratorium. — Technologie. 
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Professor honorarius. 

Hofrath Gervinus: Allgemeine Geschichte der neueren Litera- 
tur, seit ^iem 16 . Jahrhundert. 

Ausserordentliche Professoren. 

f 

.Prof. Leger: Civil- und Landbaukunst. — Archäologie und 
Geschichte der Architektur. — Perspectivische Zeichnungs- 
lehre. — Geometrische Constructionslehre und geometrische 
Zeichuungslehre. 

Prof. Hanno: Erklärung des Buchs Ruth und des Siegsgesanges 
der Deborah. — Erklärung einiger ausgewählten Suren und 
Stellen des Korans. — Persische Sprache. 

Prof. Bl um: Oryktognosie oder specielle Mineralogie. — Geo- 
gnosie und Geologie. — Praktische Uebungen im Bestimmen 
einfacher Mineralien. 

Prof. Kaiser: Metrik der. griechischen und lateinischen Dich- 
ter. — Interpretation von Ovids Fasti. 

Prof. D el f f s: Allgemeine , anorganische und organische Che- 
mie. — Analytische Chemie. — Privatissima in verschiede- 
nen Zweigen der Physik und Chemie. 

Prof. Hagen: Geschichte des Reformationszeitalters. — Allge- 
meine Staatskunde. 

Prof H se usser: Römische Geschichte. — Geschichte der fran- 
zösischen Revolution und Napoleons.. 

Prof. Weil: Arabische Sprache. — Hebräische Sprache. — Er- 
klärung des Korans. — Privatissima in der hebräischen, ara- 
dischen , persischen und türkischen Sprache. 

Prof Roeth: Encyclopädische Uebersicht der Wissenschaften und 
der Philosophie insbesondere. — Psychologie. — Geschichte 
der neueren Philosophie. — Sanskritgrammatik mit Inter- 
pretation des Nalus. 

Pri vatdo c enten. 

Lyceal-Prof. Dr. Arnelh: Geometrie und Trigonometrie. 

Dr. Hahn: Gottfrieds von Strassburg Gedicht von Tristan und 
Isolde mit grammatischer Einleitung. 

Dr. Leonhard: Geologie und Mineralogie des Grossherzog- 
thums Baden. — Repetitorium über badische Mineralien und 
Gebirgsarten. — Privatissima über Mineralogie und Geologie. 

Dr. Ruth: Geschichte der italienischen Poesie bis zum Ende des 
16 . Jahrhunderts. — Erklärung von Dante’s Inferno. — Pri- 
.vatissiraa in italienischer Sprache. 

Dr. Schiel: Organische Chemie. — Privatissima über Chemie. 

Dr. Petras i: Ueber Grundlegung der Philosophie. — Rechts- 
philosophie. 

Dr. Ilse: Politik. Finanzwissenschaft. — Polizeiwissenscbafl. 
Privatissima über einzelne Hauptzweige der Staatswissen- 
schaften. 
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Die zur Universität gehörigen Anstalten , nämlich das 
Modellcabinet, das physikalische Cabinet , das chemische 
Laboratorium, der botanische Garten , die im Grossher- 
zoglichen Schlossgarten, angelegten land - und forstwirth - 
Schaf llichen Plantagen, das zoologische Cabinet, das ana- 
tomische Theater und die Klinik für Medicin, Chirur- 
gie und Geburtshülfe , werden nicht nur bei den Vorlesun- 
gen benutzt, sondern können auch, auf Anmelden bei den 
Vorstehern derselben, von Reisenden aufser den Vorle- 
sungen gesehen werden . 

Die Universitätsbibliothek wird Mittwochs und Sams- 
tags von 2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von 
10 — 12 Uhr geöffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt 
findenden Bedingungen geben die gedruckten und auszugs- 
weise im IX. Titel der akademischen Gesetze enthaltenen 
Bibliotheksgesetze Auskunft. 

Ueber den sittlichen Zustand der Studirenden wird das 
nach der Verordnung vom 9. Xov. 1833 constituirfe Ep ho - 
rat , in dessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sitt- 
lichkeit und den Fteiss der Akademiker gehört , sich mit 
den Ellern und Vormündern in Correspondenz setzen. 

Ueber Wohnungen er t heilt der Logis-Commissär H. 
Devant Auskunft und besorgt dessfallsige Aufträge. 


jQrtbrlbtrg, 

Druckerei von Grorc, Reicimrü* 
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